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Städtebauförderung MV 2025:  

Die Hälfte der Mittel geht in den Schulbau  

Landesbauminister Christian Pegel hat heute in Rostock 

das Programm der Städtebauförderung 2025 für Mecklen-

burg-Vorpommern vorgestellt. Er nutzte dafür einen Besuch 

in der Ostseegemeinde anlässlich des bundesweit stattfin-

denden Tages der Städtebauförderung. 

Der Bund stellt in diesem Jahr 790 Millionen Euro für die 

Städtebauförderung bereit, davon bekommt Mecklenburg-

Vorpommern anteilig 27,4 Millionen Euro. Das Land kom-

plementiert diese Mittel in gleicher Höhe, ebenso die Kom-

munen durch ihren jeweiligen Eigenanteil. 

„Der Schwerpunkt unserer diesjährigen Städtebauförde-

rung ist der Schulbau. Etwa die Hälfte der Mittel fließen in 

die Bildungsinfrastruktur“, erläuterte der Minister. „Konkret 

sind das gut 27 Millionen Euro von Bund und Land für den 

Bau und die Sanierung von Schulen, Hortgebäuden und 

Schulsportanlagen. Als Beispiele möchte ich die Sanierung 

und Erweiterung des Reuterstädter Schulcampus in Sta-

venhagen, den Neubau des Schulcampus ‚Am Ellernholz-

teich‘ in Greifswald und den Grundschulneubau in Barth 

nennen.“ 

Die andere Hälfte der zur Verfügung stehenden Mittel flie-

ßen in weitere Stadtentwicklungsvorhaben der insgesamt 

43 sogenannten Städtebaulichen Gesamtmaßnahmen. 

Zwei Fördergebiete sind neu in das Programm aufgenom-

men worden: „Strelitz-Alt“ in Neustrelitz und das „Zentrum 

Südost“ in Rerik. Etwas über eine Million Euro soll für den 

Rückbau von 179 nicht mehr benötigten Wohnungen in 

Gadebusch, Grimmen und Wolgast verwendet werden.  
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Tag der Städtebauförderung zeigt Vielfalt der Städte 

Landesbauminister Christian Pegel nahm heute an der Ein-

weihung des neuen Sportplatzes samt neuem Funktionsge-

bäude in Ahlbeck teil. „Der Tag der Städtebauförderung 

zeigt jedes Jahr aufs Neue die große Vielfalt der in den zu-

rückliegenden 35 Jahren sanierten Gebäude, Straßen und 

Plätze in unserem Land. Die Städte sind schöner denn je 

und attraktiv für Gäste und Einheimische gleichermaßen. 

Mit dem neuen Sportplatz wird sich ganz sicher die Situa-

tion von Schul- und Vereinssport in den Kaiserbädern ver-

bessern“, zeigte sich der Minister überzeugt. 

Die Gemeinde Heringsdorf ist bereits seit Beginn der 

1990er-Jahre in der Städtebauförderung. Bund und Land 

haben seitdem rund 28 Millionen Euro für die drei Ortsteile 

bereitgestellt, beispielsweise für das „Haus der Erholung“ in 

Ahlbeck und das „Haus der Begegnung“ in Heringsdorf.  

In Rostock besuchte Bauminister Christian Pegel das 

Stadtteilfest am Dierkower Graben. Diese Wegeverbindung 

aus dem Stadtteil in Richtung Warnow und Innenstadt 

wurde 2007 fertiggestellt. Der Stadtteil war erstmals 1993 

mit einem Gebiet in die Städtebauförderung aufgenommen 

worden. Bis 2022 wurden rund 22,8 Millionen Euro von 

Bund, Land und Stadt für die Beseitigung städtebaulicher 

Missstände bewilligt, insgesamt für 100 Einzelmaßnahmen. 

Darunter die Modernisierung der Sporthalle am Kurt-Schu-

macher-Ring, der Sportplatz Walter-Butzek-Straße, der Er-

satzneubau und die Erweiterung des Käthe-Kollwitz-Musik-

gymnasiums und die Modernisierung der Grundschule 

„Ostseekinder“. 

In Güstrow machte sich der Bauminister ein Bild vom 

Stand der Marktplatzsanierung. Der Platz bekommt eine 

neue Oberfläche sowie Bänke, Papierkörbe, 65 Fahrradbü-

gel, ein Wasserspiel, einen Trinkbrunnen sowie eine neue 

barrierefreie WC-Anlage. „Für eine nachhaltige Entschei-

dung im Sinne einer klimaresilienten Stadt halte ich, dass 

künftig das Regenwasser der umliegenden Hausdächer in 

einem unterirdischen Speicher gesammelt und für die Be-

wässerung der Bäume genutzt wird. Insgesamt wird dieser 

zentrale Stadtplatz nach seiner Fertigstellung sicher die 
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erste Adresse für Märkte und Veranstaltungen aller Art 

sein“, so Christian Pegel.  

Güstrow ist seit 1991 in der Städtebauförderung und hat 

seitdem rund 109 Millionen Euro von Bund und Land erhal-

ten. Allein in der Gesamtmaßnahme Altstadt wurden 85 Er-

schließungsmaßnahmen, 188 Sicherungsmaßnahmen, 

mehr als 356 private Modernisierungs- und Instandset-

zungsmaßnahmen durchgeführt sowie 25 Gemeinbedarfs-

einrichtungen saniert oder neu errichtet. Mittlerweile befin-

den sich über 89 Prozent der Gebäude der Barlachstadt in 

einem guten bis sehr guten Bauzustand. 

Hintergrund 

Anträge für das Programmjahr 2025 konnten bis zum 15. 

Oktober 2024 gestellt werden. 41 Gemeinden haben An-

träge auf Zuwendungen für 51 städtebauliche Gesamtmaß-

nahmen gestellt, plus fünf Anträge für Rückbaumaßnah-

men. Mithin lagen 56 Anträge vor. Das Volumen aller An-

träge für 2025 beträgt etwa 111 Millionen Euro. Das Pro-

gramm ist damit um etwa 102 Prozent überzeichnet. 

Die Städtebauförderung ist ein Gemeinschaftsprojekt von 

Bund, Ländern und Kommunen. Es umfasst die Teilpro-

gramme Lebendige Zentren, Sozialer Zusammenhalt sowie 

Wachstum und nachhaltige Erneuerung. 

Seit Beginn der Städtebauförderung in Mecklenburg-Vor-

pommern 1991 wurden aus allen Programmen zusammen-

genommen von Bund und Land rund 2,8 Milliarden Euro 

bereitgestellt.  

Weitere Informationen zum Tag der Städtebauförderung 

finden Sie hier: Tag der Städtebauförderung: Startseite. 

Eine Übersicht der Städtebauförderprojekte MV 2025 (vor-

behaltlich der Zustimmung durch das Bundesbauministe-

rium) finden Sie im Anhang. 


